
9. Juli führte er eine Reihe Farblichtbildervorträge vor Privatunter­
nehmern aus Industrie und Handel sowie vor Handwerkern in den 
Kreisen Suhl, Schmalkalden und Ilmenau durch. Das Thema war 
abgestimmt auf die Einbeziehung der privaten Unternehmer in den 
Aufbau des Sozialismus in China durch die Genossenschaftsbewe­
gung sowie durch die staatliche Beteiligung in Industrie und Handel.

Genossen! Diese Fragen wollte ich hier aufwerfen, damit auch die 
verantwortlichen staatlichen Stellen sich schneller dieser Probleme 
annehmen. Wir in unserem Kreis und Bezirk direkt an der Staats­
grenze haben uns die Aufgabe gestellt, besonders auf diesem Gebiet 
so zu arbeiten, daß die Ausbeutung des Menschen durch den Men­
schen endgültig beseitigt und die politisch-moralische Einheit unse­
res Volkes immer fester geschmiedet wird. Das ist in unserem 
Grenzgebiet an der vorgeschobensten Linie des sozialistischen Lagers 
von besonderer Bedeutung. (Beifall.)

Vorsitzender Albert Norden: Das Wort hat Genosse Karl-Heinz 
Lange, Carl-Blechen-Mittelschule, Cottbus.

Karl-Heinz Lange: Genossinnen und Genossen! Bereits zwei Dis­
kussionsredner haben zu Fragen der Schulpolitik in unserer Deut­
schen Demokratischen Republik gesprochen. Das ist auch notwendig, 
übte doch der Genosse Walter Ulbricht in seinen Ausführungen an 
der Arbeit der allgemeinbildenden Schulen berechtigte Kritik und 
stellte fest, daß die Entwicklung in den Schulen hinter der ökono­
mischen Entwicklung in unserer Republik zurückgeblieben ist. In 
dem uns vorliegenden gedruckten Bericht heißt es aber, daß der 
Kampf der zwei politischen Hauptkräfte in Deutschland auf dem 
Gebiet der Ideologie und Kultur ein Teil des Klassenkampfes ist, in 
dem der Sieg der Arbeiterklasse über die Bourgeoisie herbeigeführt 
werden muß.

Bei der Einschätzung der Arbeit gehen wir davon aus, daß heute 
an den Schulen die Kader für den vierten, für den fünften, für den 
sechsten, siebenten und achten Fünf jahrplan, also für die nächsten 
zwanzig oder dreißig Jahre, unterrichtet und erzogen werden. Für 
diese Zeit brauchen wir Kräfte mit einem hohen technischen Niveau 
und mit einer vom Aberglauben und Mystizismus befreiten wissen­
schaftlichen Anschauung von der Welt.
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